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1 AUSGANGSLAGE & AUFGABENSTELLUNG

Die Corona-Pandemie hat in den vergangenen zwei Jahren die Einzelhändler, Gastro-

nomiebetriebe und Dienstleister bundesweit vor große Herausforderungen gestellt. 

Lockdowns, eingeschränkter Betrieb und Aunagen haben zu geringeren Kundenfre-

quenzen und großen Umsatzverlusten geführt. Einige Betriebe haben in dieser Zeit 

ihr Geschäft aufgeben müssen.

Besonders die Innenstädte wurden stark getrofen. Durch die Pandemie hat der 

Megatrend Digitalisierung das Alltags- und Konsumverhalten vieler Menschen nach-

haltig verändert. Die lokalen Betriebe stehen in zunehmendem Maße in Konkurrenz 

mit dem Online-Handel. Durch zunehmende Leerstände von innerstädtischen Immo-

bilien droht eine weitere Abwärtsspirale. Wegfall von Arbeitsplätzen und eine Abwer-

tung von Wohn- und Gewerbeimmobilien können die Folge sein. Inwieweit die Fol-

gen der Pandemie ausgeglichen werden können, bleibt abzuwarten. Die Strukturen 

aber werden sich ändern.

Als Reaktion auf die Corona-Pandemie wurde vom Land Niedersachsen das Sofortpro-

gramm >Perspektive Innenstadt< eingerichtet. Dieses umfasst 117 Millionen Euro aus 

der EU-Aufbauhilfe REACT EU (Recovery Assistance for Cohesion and the Territories 

of Europe) im Rahmen des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE). Mit 

den Mitteln werden Städte und Gemeinden bei der Bewältigung der Pandemiefolgen 

in den Innenstädten unterstützt. Die Kommunen sollen Maßnahmen umsetzen, die 

den aktuell bestehenden negativen Auswirkungen, die durch die Pandemie entstan-

den sind oder verschärft wurden, entgegenwirken. Dazu gehören neue Nutzungs-

formen und stärkere Nutzungsdurchmischungen, Verknüpfungen von digitalen und 

stationären Angeboten und Lösungen zu Klimaschutz und Klimafolgeanpassungen. 

Übergeordnetes Ziel ist die zunehmende Verödung aufzuhalten und die Innenstädte 

wieder attraktiver und lebendiger zu machen. 

Das Förderprogramm umfasst insgesamt 6 Handlungsfelder:

• Konzepte und Strategien,

• Maßnahmen für leerstehende und/oder abgängige Immobilien,

• Handel und Dienstleistungen,

• Kultur, Freizeit und Tourismus,

• Natur und Klimaschutz,

• Verkehr und Logistik.

Die Städte Moringen und Hardegsen wurden als Kommunalverbund im Jahr 2021 

erfolgreich in das Sofortprogramm >Perspektive Innenstadt< aufgenommen. Diese 

Kooperation war notwendig, da nur Kommunen mit mindestens 10.000 Einwohnern 

antragsberechtigt waren. Die beiden Städte haben sich dazu entschieden, als erste 

Maßnahme Konzepte für die Innenstadtbereiche beider Ortschaften zu erstellen. 

Hierbei soll eine Bestandsanalyse der Situation in beiden Innenstädten erarbeitet 

werden und eine Grundlage für weitere Projekte im Rahmen des Sofortprogramms 

geschafen werden. Für die Erarbeitung der Innenstadtkonzepte wurde die Nieder-

sächsische Landgesellschaft mbH beauftragt.

Ausgangslage durch die 

Corona-Pandemie

EU-Sofortprogramm 

>Perspektive Innenstadt<

Beauftragung der NLG mbH
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Ziel des konkreten Auftrages war es darüber hinaus mit einer ersten Bestandsanalyse 

eine Grundlage für die Erstellung konkretisierender weiterer Konzepte (z. B. Einzel-

handelskonzepte) zu schafen. 

Im Rahmen von >Perspektive Innenstadt< musste mindestens ein Antrag bis zum 

31.03.2022 gestellt werden. Für Moringen und Hardegsen waren dies die Innenstadt-

konzepte. Alle weiteren Maßnahmen müssen bis zum 30.06.2022 beantragt und bis 

zum 30.06.2023 abgeschlossen sein. Moringen und Hardegsen stehen zusammen 

345.000 Euro an Fördermitteln zur Verfügung. Die Förderhöhe beträgt maximal 90 

Prozent und muss aus Eigen- und/oder Drittmitteln koonanziert werden. Investive 

Maßnahmen müssen ein Projektvolumen von mindestens 50.000 ¬ (brutto), nicht-

investive Maßnahmen von mindestens 30.000 ¬ (brutto) haben. Alle Projekte müssen 

sich in dem vorher festgelegten Innenstadtbereich beonden.

Abb. 1: Untersuchungsgebiet Moringen

Quelle: eigene Darstellung (Kartengrundlage: LGLN & www.openstreetmap.org)
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Abb. 2: Untersuchungsgebiet Hardegsen

Quelle: eigene Darstellung (Kartengrundlage: LGLN & www.openstreetmap.org)
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2 PLANUNGSPROZESS & METHODIK

Die Erarbeitung für die Innenstadtkonzepte begann im Januar 2022. Durch analoge 

und digitale Beteiligungsmöglichkeiten wurden Ideen und Lösungsvorschläge aus 

der Bevölkerung und von Gewerbetreibenden gesammelt. Auch die Stadtverwaltun-

gen selbst haben einige Projektvorschläge in den Prozess eingebracht. Für Morin-

gen waren dies die Platzgestaltungen des Domänenhofes und an der Stadthalle, für 

Hardegsen die Gestaltung des Areals >ehemaliger Krankengarten<. Dazu kommen 

Projektideen wie, die Möblierung des Zentrums, thematische Stadtrundgänge, Ent-

wicklung eines Parkleitsystems und Parkraumkonzeptes, Stärkung des ÖPNV, Ein-

richtung eines Unternehmenscoachings sowie Anmietung freier Ladengeschäfte zur 

Weitervermietung.

Tab. 1: Übersicht Bürgerbeteiligung

Datum Art der Beteiligung

27. Januar 2022 Auftaktveranstaltung

27. Januar bis 01. März 2022 Befragung Bürgerschaft

27. Januar bis 01. März 2022 Befragung Gewerbebetriebe

27. Januar bis 31. März 2022 Interaktive Online-Karte

09. März 2022 Workshop Moringen

14. März 2022 Workshop Hardegsen

31. März 2022 Abschlussveranstaltung

Am 27. Januar 2022 fand in der Stadthalle Moringen die Auftaktveranstaltung mit 

ca. 60 Teilnehmern statt. Nach einem einleitenden informativen Teil wurden in zwei 

Arbeitsgruppen, getrennt nach Orten, Stärken und Schwächen der Innenstädte 

notiert und Maßnahmenideen gesammelt. Ebenso wurde eine Online-Beteiligungs-

seite (www.nlg-beteiligung.de/innenstadtkonzept-moringen-hardegsen) eingerich-

tet. Über diese konnten Interessierte an nach Städten getrennten Umfragen über die 

Wahrnehmung und Nutzung der Innenstädte teilnehmen. Ergänzend hierzu wurde 

allen Gewerbebetrieben in den Innenstädten ein Fragebogen per Post zugesandt. 

Darüber hinaus gab es die Möglichkeit in ein interaktives Karten-Tool Stärken, Schwä-

chen, Lieblingsorte und Projektideen einzutragen. Da für die Konzepte die Gewerbe-

treibenden als wichtige Zielgruppe ins Auge gefasst wurden, gab es für diese eine 

zusätzliche Umfrage. Außerdem fanden am 09. März in Moringen bzw. am 14. März 

in Hardegsen ortsbezogene Workshops statt, die sich insbesondere an die Gewer-

bebetreibenden richteten. In kleinem Kreis von jeweils weniger als 10 Teilnehmern 

wurde intensiv über die bestehenden Projektideen diskutiert. Am 31. März wurden 

die Ergebnisse in Hardegsen öfentlich vorgestellt. 

Gleichzeitig wurde ein Kataster der beiden Innenstädte erstellt. Es wurden die Gewer-

bebetriebe, Leerstände und der öfentliche Raum (Sitzgelegenheiten, Aufenthalts-

plätze, Attraktionen, Parkplätze etc.) erfasst. Dafür wurde Ende Februar und Anfang 

März in den Orten kartiert. Anhand standardisierter Erhebungsbögen und Fotodo-

kumentation wurden für alle Gewerbebetriebe und Leerstände Steckbriefe erstellt. 

Anfang April wurde in wenigen Fällen punktuell erneut kartiert, um einige Ergänzun-

gen, z.B. wenn die Barrierefreiheit auf den Fotos nicht erkennbar war, vorzunehmen. 

Die Ergebnisse werden in diesem Bericht vorgestellt.

Vorgehen in der 

Bearbeitung

Erstellung eines 

Gewerbekatasters
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3 RAHMENBEDINGUNGEN & PLANUNGSVORGABEN

Die Städte Moringen und Hardegsen liegen in Südniedersachsen im Landkreis Nort-

heim etwa 20 Kilometer nordwestlich des Oberzentrums Göttingen. Naturräumlich 

gehört die Region zum Weser-Leine-Bergland. Beide Städte beonden sich am öst-

lichen Rand des Sollings.

Abb. 3: Lage der Städte Moringen und Hardegsen

Quelle: eigene Darstellung (Kartengrundlage: LGLN & www.openstreetmap.org)

Die Stadt Moringen hat insgesamt 6.970 Einwohner (Stand 30.09.2021), davon 

leben 4.400 in der Kernstadt Moringen. Die Stadt Hardegsen hat insgesamt 7.597 

Einwohner (Stand 30.09.2021). Davon leben 3.580 in der Kernstadt Hardegsen (vgl. 

LSN 2022a; Stadt Moringen 2022; Stadt Hardegsen 2022). Die Bevölkerungsvoraus-

berechnung von 2019 bis 2029 liegt in Moringen bei -0,6%, in Hardegsen bei -5,2% 

(vgl. LSN 2020). Beide Städte sind dem NBank-Haushaltsentwicklungstyp 4, konstan-

ter Rückgang (Veränderung 2017-2025: < -2,5% & Veränderung 2025-2040: <2,5%), 

zugeordnet (vgl. NBank 2019).

Die Arbeitsmarktstruktur in Moringen ist sehr positiv. Mit 0,59 Arbeitsplätzen pro 

Einwohner liegt die Stadt bei diesem Standortindikator auf Rang 1 im Landkreis 

Northeim (Stand 30.06.2020). Das Maschinenbauunternehmen Piller Blowers & Com-

pressors GmbH und die König GmbH & Co. KG (Baustoondustrie) sind die größten 

Arbeitgeber im Ort. In Hardegsen liegt dieser Wert bei 0,24 (vgl. LSN 2022b). Dort 

beondet sich die Firmenzentrale der Möbeldiscounter-Kette POCO. Die durchschnitt-

liche Haushaltskaufkraft liegt in Hardegsen bei 46.136 ¬, bester Wert im Landkreis 

Northeim, und in Moringen bei 41.594 ¬ (Stand 31.12.2020) (vgl. GfK 2021). Die Haus-

Demographische 

Ausgangssituation

Kennzahlen der Region
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haltskaufkraft gibt die für einen Haushalt im Jahr zur Verfügung stehende Kaufkraft 

an. Das Pendlersaldo liegt in Moringen bei +1461, in Hardegsen bei -1671 (Stand 

31.06.2021) (vgl. LSN 2022c).

Es bestehen mehrere regionale und lokale Planungsvorgaben für die beiden Städte.

Im Regionalen Entwicklungskonzept der LEADER-Region >Harzweserland> (2015, 

Fortschreibung 2020) werden als Projektvorschläge zum Thema Leerstand folgende 

Punkte genannt:

• Direktvermarkterzentrum in einem Leerstand entwickeln: Logistikzentrum für 

kleinere Nahversorger und Dornäden initiieren,

• Nachfolgerbörse Harzweserland: Anlaufstelle für Geschäftsinhaber, die den 

Betrieb abgeben möchten, um drohendem Leerstand vorzubeugen,

• >Kunst für Räume<: Kunstprojekte im Leerstand initiieren.

Besonders relevant ist das Regionale Einzelhandelskonzept für den Landkreis Nort-

heim (2019) der CIMA Beratung + Management GmbH. 2003 gab es bereits ein sol-

ches Konzept für Südniedersachsen (Landkreis Northeim, Landkreis Göttingen und 

Altkreis Osterode am Harz). Die zentralen Kennzifern für Moringen und Hardegsen 

sollen im Folgenden aufgezeigt werden.

Abb. 4: Anzahl Betriebe je 1.000 Einwohner 2017 - LK Northeim und seine Kommunen

Quelle: Cima 2019

Planungsvorgaben

REK Harzweserland

Einzelhandelskonzept für 

den LK Northeim



11

Niedersächsische Landgesellschaft mbH

Abb. 5: Durchschnittliche Verkaufsnäche pro Betrieb 2017 in qm - LK Northeim und seine 

Kommunen

Quelle: Cima 2019

Abb. 6: Umsatz je Einwohner im LK Northeim nach Kommunen 2017

Quelle: Cima 2019

Die Anzahl der Betriebe je 1.000 Einwohner liegt in Moringen mit dem Wert 8,2 über 

dem Landkreisschnitt, in Hardegsen mit 4,5 darunter. Die durchschnittliche Verkaufs-

näche liegt in beiden Städten (Hardegsen: 179 qm, Moringen: 141 qm) unter dem 

Landkreisschnitt. Auch der Umsatz je Einwohner ist in beiden Städte unterdurch-

schnittlich. In Moringen liegt dieser bei 3.253 ¬, in Hardegsen bei 3.210 ¬.
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Abb. 7: Einzelhandelszentralität LK Northeim nach Kommunen 2017

Quelle: Cima 2019

Aus dem Umsatz ergibt sich die Einzelhandelszentralität als wichtiger Indikator für 

den Einzelhandel. Die Einzelhandelszentralität eines Ortes beschreibt das Verhältnis 

des am Ort getätigten Einzelhandelsumsatzes zu der am Ort vorhandenen Nach-

frage. Handelszentralitäten von über 100 signalisieren im Saldo Kaufkraftzunüsse, 

Handelszentralitäten von unter 100 bedeuten per Saldo Kaufkraftabnüsse aus dem 

betrefenden Ort. In Moringen liegt die Einzelhandelszentralität insgesamt bei 59,3, 

die Zentralität des periodischen Bedarfs (Lebensmittel, Arzneimittel, Drogerie- und 

Parfümeriewaren, Floristik, Zeitschriften/Zeitungen) bei 75,9 und die Zentralität des 

aperiodischen Bedarfs (restlicher Einzelhandel) bei 39,9. In Hardegsen liegt in Einzel-

handelszentralität insgesamt bei 53,8, periodisch bei 78,7 und aperiodisch bei 24,5. 

Mit diesen Werten gehören die beiden Kommunen zu den schwächsten im Landkreis 

Northeim.
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Betrachtet man die Einzelhandelszentralität nach Warengruppen erkennt man in 

Moringen eine gute Abdeckung in den Branchen Zeitschriften/Schnittblumen und 

Glas/Porzellan/Keramik/Hausrat und Baumartikel/Gartenbedarf.

Abb. 8: Einzelhandelszentralität der Stadt Moringen nach Sortimenten-/Warengruppen

Quelle: Cima 2019
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Für Hardegsen besteht für fast alle Warengruppen ein bei weitem nicht ausgeschöpf-

tes Potenzial. Ausnahme ist hier der Bereich Hobbybedarf/Zooartikel.

Abb. 9: Einzelhandelszentralität der Stadt Hardegsen nach Sortimenten-/Warengruppen

Quelle: Cima 2019
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Im Folgenden sind die von der CIMA erarbeiteten zentralen Versorgungsbereiche der 

beiden Orte zu sehen.

Abb. 10: Zentraler Versorgungsbereich der Stadt Moringen

Quelle: Cima 2019

Abb. 11: Zentraler Versorgungsbereich der Stadt Hardegsen

Quelle: Cima 2019
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In Moringen gab es mit den Vorbereitenden Untersuchungen (VU) (2003), dem Rah-

menplan (2009) und der >Stadtsanierung >Altstadt Moringen< (2004-2017) bereits 

Programme, die die städtebaulichen Missstände in den Blick nahmen. Diese stellten 

sich wie folgt dar:

• Leerstände, Geschäftsschließungen, brachliegende Flächen,

• Beengte Blocksituation,

• Stellplatzprobleme,

• Unzureichendes kulturelles und soziales Angebot,

• Konnikte Wohnen 3 Gewerbe z.B. Garagen als Fremdkörper,

• Unzureichende Freiraum- und Straßenraumqualitäten mit ungeordnetem 

Parken,

• Fehlender Lebensmittelladen zur wohnungsnahen Grundversorgung,

• Leerstand des denkmalgeschützten ehem. Rathauses (Kirchstraße 4).

Umgesetzte Maßnahmen waren u. a. die Neugestaltung verschiedener Straßenzüge 

und die Ofenlegung der Bachläufe.

In Hardegsen gibt es die VU und das Integrierte Städtebauliche Entwicklungskonzept 

(ISEK) >Hardegsen Hell-Wach< (2008) & Fortschreibung 2020. Es wird Handlungsbe-

darf in folgenden Themen gesehen:

• Schafung von altersgruppengemäßen Wohnformangeboten,

• Schafung von sozialen und kulturellen Angebote für junge Erwachsene,

• Behindertengerechter Zugang zur Burg Hardeg,

• Zusammenlegen von Ladengeschäften zur Schafung angemessener Verkaufs-

nächengrößen,

• Bewerbung des Innenstadtstandorts für Einzelhandel,

• Burganlage als soziokulturellen Mittelpunkt stärken, Burg als touristischer 

Anziehungspunkt mit Erweiterung der Gaststätte zum Hotel- und Gaststätten-

betrieb, Biergarten auf der Burg,

• Schafung von Räumlichkeiten für Veranstaltungen/Trefen/Seminare,

• Städtetourismus in Zusammenarbeit mit Leine- und Sollingfachwerkstädten, 

Intensivierung der Zusammenarbeit,

• Angebote für Wochenendtouristen,

• Reisemobilplatz,

• Aufwertung des Hotellerieangebots insbesondere qualitativ,

• Schafung der Voraussetzung zur Etablierung eines Gründerzentrums,

• Aufbau Stadtmarketing,

• Ausweisung sogenannter Geschäftsverbesserungsbereiche nach amerika-

nischen >Business Improvement District<-Vorbild,

• Erneuerung des Stadtparks,

• Mehrgenerationenplatz >Am Büh<,

• Schafung neuer Grün- und Freinächen,

• Anlage von Multifunktionsnächen, die Spiel- und Sportstationen beinhalten 

(z.B. Tischtennisplatten, Slacklines, Fuß- und Basketballfelder, Boule),

• Aufstellung von Möblierung, öfentlichen Toiletten und schattenspendender 

Bepnanzung zur Aufenthaltsqualität,

• Verbesserung der fußläuogen Erschließung des Wildparks,

• Ausbau E-Mobilitätsinfrastruktur,

Untersuchungen 

& Maßnahmen der 

Stadtsanierung in Moringen

Untersuchungen 

& Maßnahmen der 

Stadtsanierung in 

Hardegsen
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• Aufwertung und Umgestaltung des ehemaligen Stadttor- und Stadteingangs-

bereichs, Platzgestaltung vor dem Freibad:

• Erweiterung des Freibadgeländes um die südliche Grünnäche,

• Ergänzung der Ausstattung durch Fitness-Geräte (Vita-Park),

• Errichtung einer Stellplatzanlage für das Freibad mit Zufahrt von 

Gießeturm,

• Barrierefreier Zugang zum Freibad,

• Aufstellung von Informationstafeln am Freibad,

• Überregionale Werbung.

Einige Projekte wie der Reisemobilplatz oder der Mehrgenerationenplatz wurden 

bereits umgesetzt.

Ein weiteres Entwicklungskonzept ist das Leitbild Hardegsen 2030 - Stadt mit Zukunft 

(2011). Hier wurden unter anderem folgende Ziele mit Bezug zur Innenstadt genannt:

• Belebung leerstehender Gebäude durch Entwicklung und Umsetzung von 

(Zwischen-)Nutzungsideen und/oder Erhalt und Ausbau von attraktiven 

Freinächen, u. a. auch durch Abriss leerstehender Gebäude,

• Bessere Vermarktung von Bestandsimmobilien,

• Erhalt und Stärkung sowie Weiterentwicklung von Dienstleistungs- und Versor-

gungsangeboten in der Kernstadt, hohe Kaufkraftbindung,

• Verbesserung der lokalen Bausubstanz durch energetische Modernisierung und 

Sanierung,

• Erhöhung der Erreichbarkeit der Kernstadt (z.B. durch Bürgerbusse) und Ausbau 

mobiler Versorgungsangebote,

• Stärkung der Vernetzung von Kernstadt und Stadtteilen durch Proolbildung 

und Ausbau von Breitbandverbindungen,

• Leitprojekt: >Bauberatungsgesellschaft Hardegsen< (Leerstandsmanagement),

• Erhalt und Stärkung der Nahversorgung,

• Einrichtung eines Bürgerhauses als Trefpunkt für alle Altersgruppen,

• Leitprojekt >Tourismusschwerpunkt Burg<, Vermarktungsmöglichkeiten als 

Ort für Feiern und Veranstaltungen steigern, Kooperation mit Verein >Kultur-

Initiative Hardegsen<.

Außerdem wurde Hardegsen 2015 mit dem 5,5 ha großen Gebiet >Nördliche Altstadt< 

in das Städtebauförderungsprogramm >Städtebaulicher Denkmalschutz< aufgenom-

men und 2016 der städtebauliche Rahmenplan für das Sanierungsgebiet aufgestellt. 

Folgende Ziele wurden für den Prozess deoniert:

• Leerstands- und Flächenmanagement, neue Nutzungen,

• Aufwertung öfentlicher Straßenräume und Plätze unter Berücksichtigung der 

Barrierefreiheit,

• Erhalt und Umbau denkmalgeschützter Gebäude und Anlagen,

• Schafung zeitgemäßer Wohnräume,

• Soziale und kulturelle Angebot stärken,

• Öfentlich-private Partnerschaften initiieren,

• Nutzungsvielfalt, Lebendigkeit,

• Tourismusentwicklung.

Leitbild Hardegsen 2030

Laufende 

Städtebauförderung
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In diesem Zusammenhang wurde auch ein Nutzungs- und Entwicklungskonzept für 

das Burgareal erstellt.

Abb. 12: Nutzungs- und Entwicklungskonzept für das Burgareal in Hardegsen

Quelle: Planungsgruppe Lange 2016

Ein institutionalisiertes Stadtmarketing besteht in beiden Orten nicht. In Hardegsen 

gibt es mit der >Gemeinschaft der Selbständigen (GSH)< eine Werbegemeinschaft für 

die lokalen Gewerbetreibenden. Die GSH veranstaltete vor der Corona-Pandemie 

jährlich den >Eselmarkt<, ein Familienevent mit diversen Aktionen und Angeboten. 

Als besonderes Event ist zudem der wöchentlich am Freitag stattondende Markt in 

Hardegsen zu nennen. In Moringen ondet regelmäßig der >Bürgermarkt< statt, auf 

dem regionale Erzeuger ihre Waren anbieten.

Gemeinschaft der 

Selbstständigen (GSH)
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4 SWOT-ANALYSE

Anhand der bereits bestehenden Planungsvorgaben wurde eine SWOT-Analyse 

(Strengths (Stärken), Weaknesses (Schwächen), Opportunities (Chancen) und Threats 

(Risiken)) für beide Städte erstellt. Die SWOT-Analyse dient der Positionsbestimmung 

und der Strategieentwicklung.

Tab. 2: SWOT-Analyse der Stadt Moringen

Stärken Schwächen

• Pendlerüberschuss

• Größere Arbeitgeber in 

Zentrumsnähe

• Hohe Anzahl an Betrieben je 

Einwohner

• Verein Ratskeller 1489 e.V.

• Zentrumsnaher Stadtpark

• Gute Verkehrsanbindung, Nähe 

zur A7

• Leerstehende Gebäude & 

ungepnegt wirkende Schaufenster

• Kein >Magnetbetrieb<

• Kein zentraler Nahversorger

• Kein geschlossener Einkaufs-

bereich

• Geringe durchschnittliche 

Verkaufsnäche

• Hohes Verkehrsaufkommen, 

Durchfahrtsstraßen (Lange Straße, 

Mannenstraße)

• Parkprobleme vor den Geschäften 

durch >Monteurswohnungen< 

• Geringe Aufenthaltsqualität

• Keine Bahnanbindung

• Bevölkerungsrückgang

Chancen Risiken

• Gemischte Nutzung als Frequenz-

bringer

• Verbesserung des Straßenbildes 

durch Sanierung des Ratskellers 

• Erhöhte Aufenthaltsqualität durch 

Aufwertung des historischen 

Domänenhofes

• Zunehmende Verödung durch 

Geschäftsschließungen

SWOT-Analyse Moringen
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Tab. 3: SWOT-Analyse der Stadt Hardegsen

Stärken Schwächen

• Wochenmarkt

• Eselmarkt

• Zentraler Supermarkt

• Historische Burg mit Kurpark und 

Freibad in zentraler Lage

• ÖPNV-Anbindung

• Gute Verkehrsanbindung, Nähe 

zur A7

• Kaum Durchgangsverkehr

• GSH als Netzwerk der Gewerbe-

treibenden

• Wildpark in näherer Umgebung 

der Innenstadt

• Leerstehende Gebäude

• Alte, ungenutzte Bausubstanz 

(Schuppen, Lager, Stallungen, 

Werkstätten, Scheunen)

• Schmale, hoch ausgenutzte 

Grundstücke verhindern Moderni-

sierungen

• Parkprobleme vor den Geschäften 

durch >Monteurswohnungen<

• Geringe Aufenthaltsqualität und 

Einkaufsambiente, fehlende 

ansprechende Gestaltung des 

öfentlichen Straßenraums

• Fehlendes Sicherheitsgefühl 

durch fehlende Einrichtungen zur 

Sicherung der Fußgänger

• Fehlendes Parkleitsystem

• Mangelnde Kooperation von 

Grundstückseigentümern

• Keine klar deonierte Marketing-

strategie

• Fehlende Impulse von der GSH

• Keine Immobilie für Existenz-

gründer

• Geringe Anzahl Betriebe pro 

Einwohner

• Geringe Einzahlhandelszentralität

Chancen Risiken

• Hohe Kaufkraft

• Potenzial für fast alle 

Warengruppen noch nicht 

ausgeschöpft

• Gemischte Nutzung als Frequenz-

bringer

• Geplanter Fernradweg 

>Weser-LeinE-Route< führt durch 

Hardegsen

• Mitgliedschaft in Solling-Vogler-

Region e.V. und Weserberg-

landtourismus GmbH bereits 

beschlossen

• Wohnmobiltourismus

• Zunehmende Verödung durch 

Geschäftsschließungen

SWOT-Analyse Hardegsen
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5 ERGEBNISSE KATASTER

Abb. 13: Innenstadtkataster Moringen 

Quelle: eigene Darstellung (Kartengrundlage: LGLN & www.openstreetmap.org)
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Abb. 14: Innenstadtkataster Hardegsen

Quelle: eigene Darstellung (Kartengrundlage: LGLN & www.openstreetmap.org)
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Im Rahmen der Bestandsanalyse wurden die Innenstadtbereiche von Moringen und 

Hardegsen untersucht. Im Ergebnis entstand jeweils ein Kataster der Gewerbeim-

mobilien sowie eine Untersuchung des öfentlichen Raums. Ergänzend wurden die 

Gewerbebetriebe sowie deren Online-Aktivitäten analysiert.

In Moringen wurden 72 Gewerbe /-immobilien erfasst, wovon 8 Leerstände (11,1%) 

zu verzeichnen waren. In Hardegsen wurden 86 Gewerbe /-immobilien erfasst, davon 

12 Leerstände (13,9%).

Abb. 15: Leerstand in der Langen Straße in Hardegsen

Foto: NLG 2022

Abb. 16: Leerstand in der Straße Rathausplatz in Moringen

Foto: NLG 2022

Leerstandsquoten
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Abb. 17: EDEKA im neuen Stadtzentrum in Hardegsen

Foto: NLG 2022

Die Nahversorgungssituation ist in Hardegsen als gut zu bewerten. Mit einem EDEKA-

Markt gibt es einen zentralen Supermarkt im Bereich des neues Stadtzentrums. Am 

östlichen Rand des Untersuchungsgebiets beondet sich dazu ein ALDI und REWE-

Getränkemarkt sowie ein Honaden mit regionalen Lebensmitteln. Am südöstlichen 

Ortsrand beondet sich außerdem ein REWE. In Moringen gibt es bereits seit Jahr-

zehnten keinen zentralen Supermarkt mehr. Die Schließungen dreier Nahversorger 

im integrierten Stadtgebiet haben zu einer starker Frequenzabnahme im Zentrum 

geführt . Ein REWE und Netto beonden sich in Moringen am südlichen bzw. nordöst-

lichen Ortsrand.

Abb. 18: Aufenthaltsplatz an der Stadthalle in Moringen

Foto: NLG 2022

Situation der 

Nahversorgung
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Abb. 19: Aufenthaltsplatz am Rathaus in Hardegsen

Foto: NLG 2022

In Moringen wurden 19 Sitzgelegenheiten erfasst, in Hardegsen 57. Hardegsen bietet 

insgesamt mehr Aufenthaltsplätze und Bereiche mit Aufenthaltsqualität als Morin-

gen. In Moringen sind als Aufenthaltsplätze der Stadtpark, der Domänenhof und der 

Vorplatz der Stadthalle zu nennen. In Hardegsen sind beispielsweise der Kurpark, der 

Bürgerpark, das Burgareal, das Rathausumfeld und der Lindenplatz als Begegnungs-

nächen zu nennen. 

Abb. 20: Mühlenrad in Moringen

Foto: NLG 2022

Aufenthaltsqualitäten
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Abb. 21: Eselogur am Rathaus in Hardegsen

Foto: NLG 2022

In Hardegsen wurden 12 >Attraktionen< bzw. Sehenswürdigkeiten gezählt, in Morin-

gen 9. Dazu onden sich im gesamten Hardegser Stadtgebiet mehrere lebensgroße 

Eseloguren in verschiedenen Farben und Mustern. Die Esel stellen ein Kernelement 

des Stadtmarketings dar und erinnern an die historische Bezeichnung Hardegsens 

als >Eselstadt<. Diese Bezeichnung entstand u. a. durch die vermehrte Tierhaltung von 

Eseln im 17. Jahrhundert durch die ärmere Bevölkerung der Stadt Hardegsen.

Abb. 22: Aushängekästen und Infotafel in Hardegsen

Foto: NLG 2022

Attraktionen & 

Sehenswürdigkeiten



27

Niedersächsische Landgesellschaft mbH

Aufgefallen ist, dass es in Hardegsen mehr Infotafeln und Aushängekästen gibt als in 

Moringen. In Hardegsen wurden 18 solcher Objekte gezählt, in Moringen lediglich 

3. Dazu kommen 13 Wegweiser zu Attraktionen, Radwegen etc. in Hardegsen, 9 in 

Moringen. 

Abb. 23: Discgolf-Anlage im Stadtpark von Moringen

Foto: NLG 2022

Öfentliche Spielmöglichkeiten sind in beiden Innenstadtbereichen rar. In Morin-

gen gibt eine Discgolf-Anlage und einen Mini-Spielplatz im Stadtpark, in Hardegsen 

lediglich den nicht öfentlichen Schulhof am Rande der Innenstadt.

Abb. 24: Laterne im Stadtpark von Moringen

Foto: NLG 2022

Infotafeln & -schilder

Spiel- & Freizeitplätze
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Abb. 25: Laterne in der Langen Straße in Hardegsen

Foto: NLG 2022

Die Beleuchtung ist in beiden Städte ausreichend. An einigen Plätzen gibt es mögli-

cherweise Verbesserungsbedarf. In Moringen ist die Lange Str. ausreichend beleuch-

tet. Der Domänenhof und die Stadthalle mit Umfeld ist nur wenig beleuchtet. Das 

Rathaus hat teilweise Gebäudebeleuchtung. Der Stadtpark ist teilweise beleuchtet. 

Die Lichtfarbe ist eher kaltweiß und die Helligkeit der Lampen eher gering. In Har-

degsen ist die Lange Str. ausreichend beleuchtet, der Lindenplatz, der Rathausplatz 

und der Stadtpark gut beleuchtet. Der Freibadvorplatz ist gar nicht beleuchtet. Auch 

die Burganlage und das Umfeld ist fast gar nicht beleuchtet und insgesamt sehr dun-

kel. Der Parkplatz Lindenplatz/Paschenburg ist wenig ausgeleuchtet, der Parkplatz 

Hinterstraße ist sehr wenig ausgeleuchtet. Es handelt sich in Hardegsen um LED-

Beleuchtung mit guter Helligkeit. Die Lichtfarbe ist eher warmweiß.

Beleuchtung
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Abb. 26: Parkplätze entlang der Langen Straße in Moringen

Foto: NLG 2022

Abb. 27: Parkplatz Lindenplatz/Paschenburg in Hardegsen

Foto: NLG 2022

In Moringen wurden 313 Parkplätze gezählt, in Hardegsen 259. Es wurden nur öfent-

liche Parkplätze gezählt, die auch als solche erkennbar waren durch Beschilderung, 

Parkbuchten, Fahrbahnmarkierungen. Kunden-/Besucherparkplätze, beispielsweise 

bei den Rathäusern und private Parknächen wurden nicht berücksichtigt. Insge-

samt sind in beiden Städten eine ausreichende Anzahl an Parkplätzen vorhanden. In 

Moringen beonden sich diese in großer Zahl entlang der Langen Straße und in den 

Nebenstraßen. Beim Domänenhof, in der Straße >Rathausplatz< und an der Stadthalle 

sind größere Parknächen vorhanden. In Hardegsen gibt es mit den Parkplätzen Lin-

denplatz/Paschenburg, Hinterstraße, Freibad, Burgplatz größere Parknächen.

Parkplatzsituation
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Abb. 28: >Wohnmobilhafen< in Hardegsen

Foto: NLG 2022

Abb. 29: Fahrradabstellanlage und Fahrradboxen an der Bushaltestelle >Rathaus< in 

Hardegsen

Foto: NLG 2022

In Hardegsen gibt es einen größeren Wohnmobilplatz mit 15 Stellplätzen, in Morin-

gen eine kleinere Fläche für ca. 4 Wohnmobile. Öfentliche Fahrradabstellanlagen 

sind in Moringen nicht vorhanden, in Hardegsen gibt es öfentliche 7 Standorte, an 

denen das Fahrrad abgestellt werden kann und 2 Fahrradboxen an der Bushaltestelle 

>Rathaus< am nördlichen Rand des Innenstadtbereichs.

Wohnmobilstellplätze
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Abb. 30: E-Ladesäule in Hardegsen

Foto: NLG 2022

Im Moringen und Hardegsen gibt es jeweils 2 Ladesäulen für E-Autos. In Hardegsen 

beondet sich eine davon im Innenstadtbereich.

Abb. 31: Gewerbekataster - Art der Betriebe in Moringen

Quelle: eigene Darstellung

Ladesäuleninfrastruktur
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Abb. 32: Gewerbekataster - Art der Betriebe in Hardegsen

Quelle: eigene Darstellung

Der überwiegende Teil der erfassten Betriebe sind in beiden Städten Dienstleistungs-

betriebe In Moringen sind es ca. zwei Drittel, in Hardegsen etwa 60%. An zweiter 

Stelle folgt der Einzelhandel. Hier ist der größte Unterschied zwischen beiden Orten 

erkennbar. Während es in Moringen nur 9 Betriebe (14%) sind, sind es in Hardegsen 

19 Betriebe (25,7%). Drittgrößte Branche ist die Gastronomie mit je 8 Betrieben in 

den Orten. Dazu kommt je ein Optikergeschäft (Einzelhandel & Dienstleistung) und 

ein Hotel-Restaurant (Gastronomie & Dienstleistung).

Arten des Gewerbes
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Abb. 33: Gewerbekataster - Moringen: Baujahr des Gebäudes vor 1945?

Quelle: eigene Darstellung

Abb. 34: Gewerbekataster - Hardegsen: Baujahr des Gebäudes vor 1945?

Quelle: eigene Darstellung

In Moringen sind zwei Drittel der Gewerbeimmobilien vor 1945 gebaut worden. In 

Hardegsen ist das für 46,5% der Gebäude der Fall. Durch das neue Stadtzentrum in 

Hardegsen fällt der Anteil im Vergleich geringer aus. In Moringen ist der Innenstadt-

bereich in großem Maße durch Fachwerkgebäude geprägt.

Baualter der 

Gewerbeimmobilien
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Abb. 35: Gewerbekataster - Moringen: Hat das Gebäude einen barrierefreien Zugang?

Quelle: eigene Darstellung

Abb. 36: Gewerbekataster - Hardegsen: Hat das Gebäude einen barrierefreien Zugang?

Quelle: eigene Darstellung

Das höhere Durchschnittsalter der Gebäudesubstanz wird auch bei der Barrierefrei-

heit erkennbar. In Moringen sind lediglich 30,6% der Gewerbeeingänge barrierefrei, 

sprich ohne zu überwindende Stufen oder hohe Kanten. In Hardegsen sind es knapp 

Barrierefreiheit der 

Gewerbeimmobilien
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die Hälfte. In ein paar wenigen Fällen war die Barrierefreiheit nicht einschätzbar, da 

der Eingang nicht erkennbar war oder sich auf dem Hinterhof auf Privatgelände 

befunden hat.

Abb. 37: Gewerbekataster - Moringen: Ist das Gebäude ein Baudenkmal?

Quelle: eigene Darstellung

Abb. 38: Gewerbekataster - Hardegsen: Ist das Gebäude ein Baudenkmal?

Quelle: eigene Darstellung



36

Innenstadtkonzepte Moringen und Hardegsen

Der Anteil der Gewerbebetriebe, die sich in einem Baudenkmal beonden, ist in bei-

den Städten gering. In Moringen sind es 2,8%, in Hardegsen 8,1%.

Abb. 39: Gewerbekataster - Moringen: Ist eine Fahrradabstellanlage für die Kunden 

vorhanden?

Quelle: eigene Darstellung

Abb. 40: Gewerbekataster - Hardegsen: Ist eine Fahrradabstellanlage für die Kunden 

vorhanden?

Quelle: eigene Darstellung

Denkmalschutz
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Der Anteil der Gewerbebetriebe, die Fahrradabstellmöglichkeiten für ihre Kunden 

bereitstellen, liegt in Moringen bei 11,1%, in Hardegsen bei 9,3%. 

Abb. 41: Gewerbekataster - Moringen: Hat der Gewerbebetrieb eine Webseite?

Quelle: eigene Darstellung

Abb. 42: Gewerbekataster - Hardegsen: Hat der Gewerbebetrieb eine Webseite?

Quelle: eigene Darstellung

Fahrradabstellanlagen
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Der Anteil der Gewerbebetriebe mit einer eigenen Webseite ist in beiden Städten fast 

identisch. In Moringen sind es 67,2%, in Hardegsen 68,9%.

Abb. 43: Gewerbekataster - Funktionen der Webseite

Quelle: eigene Darstellung

Stadtübergreifend haben 94 Gewerbebetriebe eine Webseite und nutzen diese 

hauptsächlich zur Vermittlung von Informationen zum Unternehmen, zu den ange-

botenen Waren und Leistungen, Öfnungszeiten oder Neuigkeiten. 60 haben ein 

Kontaktformular, 38 nutzen ihre Webseite für Stellenausschreibungen. 10 haben 

einen Newsletter und je 8 einen Webshop, Online-Reservierung / -Terminvereinba-

rung sowie Online-Services (Formulare, Beratung etc.).

Abb. 44: Gewerbekataster - Moringen: Nutzt der Gewerbebetrieb Social Media?

Quelle: eigene Darstellung

Online-Sichtbarkeit
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Abb. 45: Gewerbekataster - Hardegsen: Nutzt der Gewerbebetrieb Social Media?

Quelle: eigene Darstellung

Die Nutzung von Social Media fällt unterschiedlich aus. In Moringen haben 39,1% 

einen Social Media-Kanal, in Hardegsen 48,6%.

Abb. 46: Gewerbekataster - Social Media Plattformen

Quelle: eigene Darstellung

Bei den insgesamt 61 Gewerbebetrieben, die Social Media nutzen, sind Facebook 

(59) und Instagram (25) die am häuog verwendeten Plattformen. 16 Betriebe nutzen 

die für Business-Kontakte und speziell Groß-Unternehmen ausgelegten Plattformen 

Xing und/oder LinkedIn. 11 Betriebe haben einen YouTube-Kanal, 9 nutzen Twitter 

und 3 TikTok.

Social-Media Nutzung
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6 ERGEBNISSE UMFRAGEN

Es wurden zwei Umfragen, jeweils für beide Orte durchgeführt. Eine Umfrage richtete 

sich an die Bürger, eine speziell an die Gewerbetreibenden. Die Blanko-Fragebögen 

beonden sich im Anhang.

An der Umfrage für die Bürger haben in Moringen 58, in Hardegsen 166 Personen 

teilgenommen. Bei den personenspezioschen Angaben sind Unterschiede in der 

Demographie zwischen beiden Städten erkennbar. In Moringen liegt das Geschlech-

terverhältnis bei 52% männlich, 48% weiblich, in Hardegsen bei ca. 43% männlich, 

ca. 57% weiblich. 

Abb. 47: Bürgerumfrage - Alter der Teilnehmer in Moringen

Quelle: eigene Darstellung

Abb. 48: Bürgerumfrage - Alter der Teilnehmer in Hardegsen

Quelle: eigene Darstellung
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Das Durchschnittsalter der Teilnehmer ist in Moringen deutlich höher als in Hardeg-

sen. In Moringen ist die Altersgruppe 50-69 am stärksten vertreten, in Hardegsen 

die Altersgruppe 30-49. In Hardegsen wurde zudem die Altersgruppe 18-29 besser 

erreicht als in Moringen. 

Abb. 49: Bürgerumfrage - Wohnort der Teilnehmer in Moringen

Quelle: eigene Darstellung

Abb. 50: Bürgerumfrage - Wohnort der Teilnehmer in Hardegsen

Quelle: eigene Darstellung

81% der Teilnehmer in Moringen wohnen in der Kernstadt und 11% in den Ortsteilen. 

In Hardegsen wohnen 65% der Teilnehmer in der Kernstadt und 25% in den Ortstei-

len. Der Anteil Personen, die außerhalb der jeweiligen Stadtgebiete wohnen, liegt in 

beiden Fällen bei unter 10%.

Alter der Teilnehmer

Herkunft
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Abb. 51: Bürgerumfrage - >Wie bewerten Sie den Gesamteindruck der Innenstadt von 

Moringen?<

Quelle: eigene Darstellung

Abb. 52: Bürgerumfrage - >Wie bewerten Sie den Gesamteindruck der Innenstadt von 

Hardegsen?<

Quelle: eigene Darstellung

Der Gesamteindruck der Innenstadt von Moringen wird mehrheitlich >eher schlecht< 

bewertet. Die Innenstadt von Hardegsen wird im Gesamteindruck überwiegend posi-

tiv bewertet.

Gesamteindruck der 

Innenstädte
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Abb. 53: Bürgerumfrage - >Bitte geben Sie anhand folgender Wortpaare an, welchen 

Eindruck Sie von der Innenstadt Moringens / Hardegsens haben.<

Quelle: eigene Darstellung

Die Ergebnisse des semantischen Diferentials (Polaritätsprool) zeigen auf, dass beide 

Innenstädte als eher traditionell, übersichtlich, gewöhnlich, einseitig, sicher, alt und 

ruhig wahrgenommen werden. Bei einigen Wortpaaren fällt die Bewertung beider 

Städte unterschiedlich aus. In Moringen wird die Innenstadt tendenziell eher ver-

nachlässigt wahrgenommen, in Hardegsen tendenziell eher gepnegt. Dazu wird die 

Innenstadt Moringens als eher abweisend bewertet, in Hardegsen gibt es keine klare 

Tendenz zu >einladend< oder >abweisend<.

Abb. 54: Bürgerumfrage - >Wie gut kennen Sie die Angebote der Innenstadt von 

Moringen?<

Quelle: eigene Darstellung

Wahrnehmung der 

Innenstädte
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Abb. 55: Bürgerumfrage - >Wie gut kennen Sie die Angebote der Innenstadt von 

Hardegsen?<

Quelle: eigene Darstellung

Die Bekanntheit der Angebote der Innenstädte ist in beiden Städten im Bereich Ein-

zelhandel eher gut bis gut, im Bereich Dienstleistungen eher gut, im Bereich Kultur 

teils, teils. Die Gastronomie ist in Moringen eher gut bekannt, in Hardegsen gut bis 

eher gut. Die Online-Angebote der Gewerbetreibenden sind in beiden Städten eher 

schlecht bekannt.

Abb. 56: Bürgerumfrage - >Warum und wie oft besuchen Sie die Innenstadt von Moringen, 

wenn Corona nicht wäre?<

Quelle: eigene Darstellung

Qualität des 

Informationsangebots
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Abb. 57: Bürgerumfrage - >Warum und wie oft besuchen Sie die Innenstadt von 

Hardegsen, wenn Corona nicht wäre?<

Quelle: eigene Darstellung

Regelmäßig besucht werden die Innenstädte einzig, um gezielt etwas einzukaufen. 

Aus schulischen oder berunichen Gründen sind einige Personen (fast) täglich in der 

Innenstadt, andere wiederum gar nicht. Privat trefen sich die Teilnehmer in Morin-

gen im Schnitt ein Mal pro Monat in der Innenstadt, in Hardegsen etwas öfter. Res-

taurants, Märkte, Ärzte, Dienstleister oder kulturelle Angebote werden seltener als 

ein Mal im Monat besucht. Einen Stadtbummel machen die Bewohner beider Städte 

in ihren Orten auch etwas seltener als ein Mal im Monat.

Abb. 58: Bürgerumfrage - >Wie lange halten Sie sich für gewöhnlich in der Innenstadt von 

Moringen auf? (ohne berunichen Aufenthalt)<

Quelle: eigene Darstellung

Häuogkeiten der 

Innenstadtbesuche
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Abb. 59: Bürgerumfrage - >Wie lange halten Sie sich für gewöhnlich in der Innenstadt von 

Hardegsen auf? (ohne berunichen Aufenthalt)<

Quelle: eigene Darstellung

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer in der Innenstadt, ohne berunichen Aufent-

halt, liegt in Moringen bei 59% der Befragten bei weniger als 30 Minuten und bei 

41% bei unter einer Stunde. Eine längere gewöhnliche Aufenthaltsdauer als eine 

Stunde hat niemand angegeben. In Hardegsen liegt der Anteil der Befragten bei je 

46% >weniger als 30 Minuten< bzw. >bis eine Stunde<. Nur ca. 8% der Befragten hal-

ten sich für gewöhnlich länger als eine Stunde in der Innenstadt auf. Damit liegt die 

durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Hardegsen leicht über der von Moringen.

Abb. 60: Bürgerumfrage - >Mit welchem Verkehrsmittel erreichen Sie die Innenstadt von 

Moringen am häuogsten?<

Quelle: eigene Darstellung

Durchschnittliche 

Aufenthaltsdauer
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Abb. 61: Bürgerumfrage - >Mit welchem Verkehrsmittel erreichen Sie die Innenstadt von 

Hardegsen am häuogsten?<

Quelle: eigene Darstellung

In Moringen gehen ca. 51% der Befragten am häuogsten zu Fuß in die Innenstadt, 

38% nutzen PKW oder Motorrad. In Hardegsen liegt die Verteilung zwischen zu Fuß 

und PKW bei ca. 50:50. Das Fahrrad bzw. E-Bike wird nur von wenigen Einzelnen am 

häuogsten für einen Innenstadtbesuch verwendet.

Abb. 62: Bürgerumfrage - >Mit welchen Verkehrsmitteln bewegen Sie sich während Ihres 

Aufenthalts in der Innenstadt Moringens fort?<

Quelle: eigene Darstellung

Nutzung der Verkehrsarten
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Abb. 63: Bürgerumfrage - >Mit welchen Verkehrsmitteln bewegen Sie sich während Ihres 

Aufenthalts in der Innenstadt Hardegsens fort?<

Quelle: eigene Darstellung

Während des Aufenthalts in der Innenstadt bewegen sich in Moringen 57% zu Fuß 

fort, 21% nutzen den PKW, 15% das Fahrrad und 6% das E-Bike. In Hardegsen liegt 

der zu Fuß-Anteil bei 78%, 20% nutzen den PKW und 1% das E-Bike.

Abb. 64: Bürgerumfrage - >Wie bewerten Sie die Aufenthaltsqualität der Innenstadt von 

Moringen? (in Schulnoten von 1 bis 6)<

Quelle: eigene Darstellung

Fortbewegung innerhalb 

der Innenstädte
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Abb. 65: Bürgerumfrage - >Wie bewerten Sie die Aufenthaltsqualität der Innenstadt von 

Hardegsen? (in Schulnoten von 1 bis 6)<

Quelle: eigene Darstellung

Beim Thema Aufenthaltsqualität liegt die Bewertung der einzelnen Kategorien meist 

zwischen den Schulnoten 3 und 4. Positiv heraus stechen das Sicherheitsgefühl am 

Tage (Note 2-) und die Barrierefreiheit (Note 3). Am schlechtesten bewertet wird das 

Stadtbild (Note 4) und die Sitzmöglichkeiten im Freien (Note 4-). In Hardegsen liegt 

die durchschnittliche Bewertung im Bereich der Note 3. Am besten bewertet wird das 

Sicherheitsgefühl am Tage (Note 2+), am schlechtesten die Grünzonen / Sport- und 

Freizeitmöglichkeiten (Note 3-4).

Abb. 66: Bürgerumfrage - >Wie attraktiv onden Sie die Innenstadt Moringens als 

Einkaufsort? (in Schulnoten von 1 bis 6)< 

Quelle: eigene Darstellung

Aufenthaltsqualität
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Abb. 67: Bürgerumfrage - >Wie attraktiv onden Sie die Innenstadt Hardegsens als 

Einkaufsort? (in Schulnoten von 1 bis 6)<

Quelle: eigene Darstellung

Beim Thema Einkaufen wird die Innenstadt Moringens negativ bewertet (Notenbe-

reich 4-5). Insbesondere die Vielfalt der Geschäfte und des Warenangebots sowie die 

Online-Angebote der Geschäfte werden sehr schlecht bewertet. Einzig der Service 

des Einzelhandels wird etwas besser bewertet (Note 3-4). In Hardegsen ist die Bewer-

tung insgesamt etwas besser (Notenbereich 3-4). Hier fällt besonders die Bewertung 

die Online-Angebote nach unten ab (Note 4-5).

Abb. 68: Bürgerumfrage - >Wie bewerten Sie die Erreichbarkeit und die Verkehrssituation 

in der Innenstadt Moringens? (in Schulnoten von 1 bis 6)<

Quelle: eigene Darstellung

Wahrehmung der Qualität 

des Einzelhandels
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Abb. 69: Bürgerumfrage - >Wie bewerten Sie die Erreichbarkeit und die Verkehrssituation 

in der Innenstadt Hardegsens? (in Schulnoten von 1 bis 6)<

Quelle: eigene Darstellung

Beim Thema Erreichbarkeit und Verkehrssituation wird in beiden Städten die Erreich-

barkeit mit dem Fahrrad und PKW gut bewertet, die ÖPNV-Erreichbarkeit eher mittel-

mäßig. Die Abstellmöglichkeiten für Fahrräder liegen in beiden Städten im Bereich 

der Note 3. Ein Unterschied zwischen beiden Orten ist bei den PKW-Parkmöglich-

keiten erkennbar. Diese werden in Moringen besser bewertet als in Hardegsen. Das 

Sicherheitsgefühl als Fußgänger liegt über dem Sicherheitsgefühl als Fahrradfahrer 

und wird in Hardegsen insgesamt etwas besser bewertet.

Abb. 70: Bürgerumfrage - >Wie bewerten Sie die Innenstadt Moringens in den Bereichen 

Kultur, Freizeit und Dienstleistungen? (in Schulnoten von 1 bis 6)<

Quelle: eigene Darstellung

Erreichbarkeit der 

Innenstädte



52

Innenstadtkonzepte Moringen und Hardegsen

Abb. 71: Bürgerumfrage - >Wie bewerten Sie die Innenstadt Hardegsens in den Bereichen 

Kultur, Freizeit und Dienstleistungen? (in Schulnoten von 1 bis 6)<

Quelle: eigene Darstellung

Die Gastronomie wird in Hardegsen deutlich besser bewertet als in Moringen (Note 

2-3 bzw. Note 4). In beiden Orten wird die Innenstadt im Bereich Kulturangebote 

bzw. Veranstaltungen eher negativ bewertet (Note 4). Die privaten und öfentlichen 

Dienstleistungen werden positiv bewertet (Note 2-3).

Abb. 72: Bürgerumfrage - >Wo kaufen Sie folgende Artikel ein? Bitte nennen Sie für jede 

Artikelgruppe alle Einkaufsquellen, die Sie nutzen.<

Quelle: eigene Darstellung

Angebote in den 

Innenstädten
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Abb. 73: Bürgerumfrage - >Wo kaufen Sie folgende Artikel ein? Bitte nennen Sie für jede 

Artikelgruppe alle Einkaufsquellen, die Sie nutzen.<

Quelle: eigene Darstellung

Bei der Betrachtung der Einkaufsquellen der einzelnen Artikelgruppen wird deutlich, 

dass vor allem Lebensmittel / Getränke sowie Bücher / Zeitschriften / Schreibwaren 

in den Innenstädten beider Orte gekauft werden. Außerhalb der Innenstadt sind in 

Moringen der Heimwerkerbedarf und in Hardegsen Tiernahrung relevante Artikel-

gruppen. Insgesamt wird ein großer Teil aller Sortimente, bis auf Lebensmittel, außer-

halb beider Städte gekauft. Auch im Internet wird ein nicht unerheblicher Teil aller 

Sortimente eingekauft, insbesondere Bekleidung, Schuhe, Elektronik, Sport- und 

Freizeitartikel sowie Uhren / Schmuck / Accessoires. Diese Ergebnisse decken sich 

mit den Einzelhandelszentralitäten aus dem eingangs vorgestellten Einzelhandels-

konzept der CIMA.

Abb. 74: Bürgerumfrage - >Wie erhalten Sie Informationen / Werbung über die Angebote 

aus der Innenstadt von Moringen?<

Quelle: eigene Darstellung

Einkaufsquellen
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Informationen bzw. Werbung über die Angebote aus den Innenstädten erhalten die 

Teilnehmer über mehrere Quellen. In Moringen sind die Tageszeitung und Anzeige-

blätter die wichtigsten Bezugsquellen. Auch über Mundpropaganda von Familie, 

Freunden und Bekannten erhalten ungefähr die Hälfte der Befragten Informationen. 

Für knapp die Hälfte sind auch Plakate und Aushänge vor Ort relevant. Über Social 

Media informieren sich. 25%, über Webseiten 11%. 10% informieren sich gar nicht.

Abb. 75: Bürgerumfrage - >Wie erhalten Sie Informationen / Werbung über die Angebote 

aus der Innenstadt von Hardegsen?<

Quelle: eigene Darstellung

In Hardegsen sind Anzeigeblätter, das >Stadtgenüster< wird als Freitext-Antwort drei 

Mal explizit genannt, die wichtigste Informationsquelle. Nach Mundpropaganda 

kommt hier Social Media bereits an dritter Stelle mit 43%. Tageszeitungen werden 

von nur 32% gelesen. Plakate sind mit 24% weniger relevant als in Moringen. Websei-

ten erreichen mit 13% einen ähnlichen Anteil wie in Moringen. Gar nicht informieren 

sich in Hardegsen 15%. Je ein Mal wird zusätzlich ein Newsletter per Mail bzw. >App< 

genannt.

An der Umfrage für die Gewerbebetriebe haben pro Ort je 12 Betriebe teilgenom-

men. Das entspricht zusammen einer Rücklaufquote von etwa 10%. In beiden Städ-

ten sind es hauptsächlich Betriebe aus dem Bereich Dienstleistungen, aber auch ein-

zelne aus den Bereichen Einzelhandel, Gastronomie, Handwerk oder produzierendes 

Gewerbe. Alle Betriebe sind eigentümergeführte Unternehmen.

Informationsnuss

Befragung der 

Gewerbetreibenden
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Abb. 76: Gewerbeumfrage - Anzahl der Mitarbeiter am Standort in Moringen

Quelle: eigene Darstellung

Abb. 77: Gewerbeumfrage - Anzahl der Mitarbeiter am Standort in Hardegsen

Quelle: eigene Darstellung

Die Größe der Betriebe ist in beiden Städten sehr divers. Teils handelt es sich um 

Betriebe ohne weitere Mitarbeiter, teils mit mehr als 20 Mitarbeitern. In Hardegsen 

sind die teilnehmenden Betriebe tendenziell etwas größer. Die durchschnittliche 

Geschäfts- bzw. Verkaufsnäche der Teilnehmer liegt in Moringen bei 139 m² und in 

Hardegsen bei 226 m². in beiden Städten sind die meisten Betriebe bereits mehr als 

10 Jahre vor Ort ansässig. Je 2 Betriebe haben weitere Standorte.

Der Gesamteindruck der Innenstadt von Moringen wird von allen Betrieben eher 

schlecht oder schlecht bewertet. In Hardegsen ist der Gesamteindruck überwiegend  

positiv.

Die Ergebnisse des semantischen Diferentials (Polaritätsprool) decken sich mit der 

Umfrage für die Bürger und weichen nur unwesentlich voneinander ab.

Betriebsgrößen
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Beim Thema Aufenthaltsqualität sind die Ergebnisse ebenfalls ähnlich zu der Bürger-

Umfrage. Interessant ist, dass das Publikum von den Gewerbetreibenden in Morin-

gen am schlechtesten bewertet wird (Note 4-).

Beim Thema Einkaufen sind die Ergebnisse ebenfalls ähnlich. In Moringen werden 

die Online-Angebote der Geschäfte von den Gewerbeteilnehmern noch ein Stück 

schlechter bewertet (Note 5-). Das gleiche gilt für das Thema Erreichbarkeit und Ver-

kehrssituation. Hier wird in Hardegsen die Erreichbarkeit mit dem ÖPNV von den 

Gewerbetreibenden allerdings ebenfalls gut bewertet (Note 2). Die Bewertung der 

Bereiche Kultur, Freizeit und Dienstleistungen zeigt in beiden Städten ebenso ein ver-

gleichbares Ergebnis zwischen den beiden Umfragen.

Abb. 78: Gewerbeumfrage - Moringen: >Welche Verkehrsmittel sind für die Erreichbarkeit 

Ihres Betriebes für Ihre Kunden besonders wichtig?<

Quelle: eigene Darstellung

Abb. 79: Gewerbeumfrage - Hardegsen: >Welche Verkehrsmittel sind für die Erreichbarkeit 

Ihres Betriebes für Ihre Kunden besonders wichtig?<

Quelle: eigene Darstellung

Bewertung der Angebote
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Als wichtigstes Verkehrsmittel für die Erreichbarkeit des Betriebs wird von den 

Gewerbetreiben in beiden Städten der PKW genannt. Ebenso kommen viele Kunden 

zu Fuß oder mit dem Fahrrad. Der Bus wird als Anreisemittel als nicht so wichtig ein-

geschätzt. In Hardegsen wurde ein Mal zusätzlich die Bahn als wichtiges Verkehrs-

mittel genannt.

Abb. 80: Gewerbeumfrage - Moringen: >Was sind aktuelle Herausforderungen für Ihren 

Betrieb?<

Quelle: eigene Darstellung

Abb. 81: Gewerbeumfrage - Hardegsen: >Was sind aktuelle Herausforderungen für Ihren 

Betrieb?<

Quelle: eigene Darstellung

Aktuelle Herausforderungen für die Gewerbetreibenden sind die Corona-Beschrän-

kungen und der Fachkräftemangel. Aber auch die Kundenbindung, Digitalisierung 

und Kundenbindung sehen einige Betriebe als Problem.

Erreichbarkeiten

Aktuelle Herausforderungen
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Abb. 82: Gewerbeumfrage - Moringen: >Sehen Sie den Online-Handel als Bedrohung oder 

als Chance für Ihren Betrieb?<

Quelle: eigene Darstellung

Abb. 83: Gewerbeumfrage - Hardegsen: >Sehen Sie den Online-Handel als Bedrohung oder 

als Chance für Ihren Betrieb?<

Quelle: eigene Darstellung

Den Online-Handel sehen die Gewerbetreibenden in Moringen eher als Bedrohung, 

in Hardegsen eher als Chance.

Online-Handel
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Abb. 84: Gewerbeumfrage - Moringen: >Wie wichtig sind Online-Angebote bzw. digitale 

Sichtbarkeit für Ihren Betrieb?<

Quelle: eigene Darstellung

Abb. 85: Gewerbeumfrage - Hardegsen: >Wie wichtig sind Online-Angebote bzw. digitale 

Sichtbarkeit für Ihren Betrieb?<

Quelle: eigene Darstellung

Ähnlich dazu werden die Online-Angebote bzw. die digitale Sichtbarkeit in Moringen 

als eher unwichtig, in Hardegsen als (eher) wichtig empfunden.

Die Frage nach dem Anteil des Online-Handels am Umsatz zeigt, dass in beiden 

Städten die meisten Gewerbetreibenden keinen Online-Umsatz machen. Für viele 

Branchen, vor allem im Dienstleistungsbereich, ist das Online-Geschäft auch ohne-

hin nicht relevant. Dennoch soll erwähnt werden, dass in Moringen 2 Personen (1% 

und 60%) und in Hardegsen 3 Personen (5%, 50% und 80%) nicht 0% als Antwort 

angegeben haben.
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Abb. 86: Gewerbeumfrage - Moringen: >Welche Arten der Kommunikation / des 

Marketings nutzen Sie?<

Quelle: eigene Darstellung

Abb. 87: Gewerbeumfrage - Hardegsen: >Welche Arten der Kommunikation / des 

Marketings nutzen Sie?<

Quelle: eigene Darstellung

Als Kommunikationskanäle werden sowohl analoge Kanäle (Werbung in Printme-

dien, Drucksachen), als auch digitale Kanäle (Eigene Webseite, Social Media) genutzt. 

Ortsübergreifend ist die eigene Webseite der am häuogsten genutzte Kommunika-

tionsweg. Als sonstige Kanäle wurden Empfehlungen durch Stammkunden, Mund-

propaganda, Online-Telefonbuch-Eintrag, Veranstaltungen, Sponsoring und beschrif-

tete Betriebsfahrzeuge genannt.

Kommunikations- & 

Werbekanäle
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Abb. 88: Gewerbeumfrage - Moringen: >Wofür nutzen Sie die eben angegebenen Arten 

der Kommunikation / des Marketings?<

Quelle: eigene Darstellung

Abb. 89: Gewerbeumfrage - Hardegsen: >Wofür nutzen Sie die angegebenen Arten der 

Kommunikation / des Marketings?<

Quelle: eigene Darstellung

Am häuogsten wird über Angebote, Sortiment bzw. Dienstleistungen informiert.  

Auch zur Fachkräftegewinnung und Vernetzung mit anderen Branchen werden von 

einigen Betrieben Kommunikationskanäle bespielt. Die Erreichbarkeit des Betriebs 

wurde zusätzlich ein Mal genannt.
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Abb. 90: Gewerbeumfrage - Moringen: >Wie beurteilen Sie die Zusammenarbeit mit der 

Verwaltung?<

Quelle: eigene Darstellung

Abb. 91: Gewerbeumfrage - Hardegsen: >Wie beurteilen Sie die Zusammenarbeit mit der 

Verwaltung?<

Quelle: eigene Darstellung

Die Zusammenarbeit mit der Verwaltung wird in Moringen durchweg positiv, in Har-

degsen gemischt gesehen.

Zusammenarbeit mit den 

Verwaltungen
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Abb. 92: Gewerbeumfrage - Moringen: >Sehen Sie Unterstützungsbedarf seitens der 

Verwaltung?<

Quelle: eigene Darstellung

Abb. 93: Gewerbeumfrage - Hardegsen: >Sehen Sie Unterstützungsbedarf seitens der 

Verwaltung?<

Quelle: eigene Darstellung

Unterstützungsbedarf wünscht sich in Moringen ein Betrieb, in Hardegsen sind es 

4. Als Bereiche, in denen Unterstützung gesehen wird, wurden lediglich Kommuni-

kation und die Einbindung in das Unternehmen betrefende Entscheidungen (z.B. 

Parkplätze) aufgeführt.
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Abb. 94: Gewerbeumfrage - Moringen: >Wie sehen Sie die Zukunftsperspektiven für Ihren 

Betrieb?<

Quelle: eigene Darstellung

Abb. 95: Gewerbeumfrage - Hardegsen: >Wie sehen Sie die Zukunftsperspektiven für Ihren 

Betrieb?<

Quelle: eigene Darstellung

Die Zukunftsperspektiven sehen die befragten Betriebe in Moringen teils positiv, teils 

negativ, in Hardegsen bis auf eine Ausnahme durchweg positiv.

Zukunftsperspektiven
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Abb. 96: Gewerbeumfrage - Moringen: >Welche der folgenden Maßnahmen würden den 

Standort attraktiver machen?<

Quelle: eigene Darstellung

Abb. 97: Gewerbeumfrage - Hardegsen: >Welche der folgenden Maßnahmen würden den 

Standort attraktiver machen?<

Quelle: eigene Darstellung

Als mögliche Maßnahmen, die den Standort Moringen bzw. Hardegsen attraktiver 

machen würden, werden in beiden Städten vor allem Feste/Veranstaltungen sowie 

ein Standortmarketing gesehen. Eine gemeinsame Internetpräsenz und Flyer/Info-

broschüren halten auch einige Betriebe für sinnvolle Maßnahmen. In Moringen 

wurde ergänzend eine klare Zielgruppenausrichtung auf junge Familien und Rent-

ner genannt. In Hardegsen wurden Fachwerksanierungen als weitere Maßnahme 

erwähnt.
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Abb. 98: Gewerbeumfrage - Moringen: >Planen Sie mit Ihrem Betrieb am bestehenden 

Standort zu verbleiben?<

Quelle: eigene Darstellung

Abb. 99: Gewerbeumfrage - Hardegsen: >Planen Sie mit Ihrem Betrieb am bestehenden 

Standort zu verbleiben?<

Quelle: eigene Darstellung

In Moringen gaben 2 Betriebe an, dass eine Schließung absehbar ist. In Hardegsen 

planen alle teilnehmenden Betriebe langfristig am Standort zu verbleiben. 
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7 MASSNAHMEN

Im Rahmen der Projektbearbeitung hat sich durch die verschiedenen Beteiligungs-

formate eine entsprechende Liste an Maßnahmenideen ergeben. Berücksichtigt wur-

den hierbei die Ergebnisse der Fragebögen, dem Online-Karten-Tool, der Veranstal-

tungen sowie die bestehenden Ideen der Städte Hardegsen und Moringen.

7.1 Moringen

1. Umgestaltung des Domänenhofes:

• Outdoor-Fitnessgeräte,

• Bouleplatz,

• Schachfeld,

• Sitzgelegenheiten, Tische,

• Versorgungsstation für Trinkwasser und Strom für Wohnmobilgäste,

• Brauchwasserentsorgungsanlage,

• Bessere Ausschilderung.

2. Möblierung des Stadtparks:

• Sitzbänke,

• Trimm-Dich-Pfad,

• Erneuerung der Wege.

3. Möblierung des Zentrums:

• Sitzgelegenheiten,

• Beispielsweise Bereich Scheunenstraße beim Mühlenrad aufwerten,

• Fahrradständer an Bushaltestellen,

• Sichere Abstellmöglichkeiten für E-Bikes,

• Zusätzliche Querungshilfen über die Lange Straße z.B. bei NKD oder beim 

Domänenhof oderBedarfsampel,

• Wegweiser zu Geschäften und Attraktionen.

4. Platzgestaltung an der Stadthalle:

• Bepnanzung,

• Spielmöglichkeiten.

5. Verbesserung des Stadtbildes:

• Bepnanzung, Grünzonen,

• Sauberkeit verbessern z.B die Bachläufe,

• Blumen an Laternen in der langen Straße.

6. An- und Weitervermietung freier Ladengeschäfte:

• Instandsetzung,

• Senkung des Mietpreises,

• Kooperation mit IHK zur Betreuung von Gründern,

• Co-Working-Space, Laden für regionale Lebensmittel bzw. Unverpackt-Laden,

• Café im alten Ratskeller.
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7. Gründung einer Bürgergenossenschaft zur Rettung von Leerstand:

• Vorbild: Hann. Münden oder Bad Grund,

• Altes Rathaus.

8. Imageolm / Imagewebseite:

• Evtl. Kooperation mit Hardegsen.

9. Öfentliche Toilettenanlage.

10. Thematische Stadtrundgänge:

• Auch digital,

• Konzeption + baulich.

11. Entwicklung Parkleitsystem & Parkraumkonzept.

12. Stärkung des ÖPNV:

• Busverbindung Hardegsen 3 Moringen verbessern,

• Radwegverbindung Hardegsen 3 Moringen,

• Carsharing,

• Fahrplanergänzung nach Einbeck & Nörten-Hardenberg.

13. Sicherheit für Fahrradfahrer erhöhen.

14. Unternehmenscoaching:

• Unterstützung beim Aufbau von Hybrid-Modellen aus stationärem und Online-

Handel,

• Digitalisierung der Gewerbetreibenden voranbringen, Problem: Altersstruktur,

• Sinnvolles Angebot.

15. Regionalladen:

• Zielrichtung Direktvermarktung,

• Unterstützung einer Initiative,

• Unverpackt-Laden?,

• Anmietung durch Stadt?,

• Ladengeschäft modernisieren,

• Trefpunkt / Kommunikationsort schafen,

• Standort: Leerstand Rathausplatz?.

16. Holzbuden für Markt:

• Auf- und Abbau?.

17. Abbruch Amtsfreiheit 1:

• Platzgestaltung.

18. Fahrradstreifen + Beschilderung:

• Schwierig, da Bundesstraße.
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7.2 Hardegsen

1. Gestaltung des ehemaligen Krankengartens & Freibadvorplatzes (westlicher Alt-

stadtentree):

• Sanierung Sandsteinmauer,

• Klimagerechte Grünnächengestaltung,

• Schafung von Sitzgelegenheiten,

• Aufstellung touristischer Hinweistafeln,

• Stele,

• Schafung Behindertenparkplatz (beim Freibadparkplatz).

2. Aufwertung Wohnmobilplatz:

• Trimm-Dich-Pfad,

• Sichtschutz .

3. Möblierung des Zentrums:

• Und Kurpark,

• Öfentliches WC,

• Mülleimer,

• Fahrradabstellanlagen,

• Blumen,

• Wasserspender,

• Trimm-Dich-Pfad.

4. Beleuchtung verbessern:

• z.B. Weg zum Wildpark.

5. Verbesserung des Stadtbildes:

• Sauberkeit,

• Bepnanzung.

6. An- und Weitervermietung freier Ladengeschäfte:

• Instandsetzung,

• Kooperation mit IHK zur Betreuung von Gründern.

7.Angebote für Kinder und Jugendliche:

• Veranstaltungen,

• Mehr Freizeitmöglichkeiten z.B. Bolzplatz, Sanierung der Sportanlage,

• Ergänzende Lehrangebote für Kinder durch Ehrenamtliche, Angebot über 

Lehrplan hinaus,

• Freies WLAN.

8. Spielgeräte im Stadtpark.

9. Thematische Stadtrundgänge (zur Stadtgeschichte oder tourist. Zielen):

• Esel-Pfad (digital), Name: >Esel-Art<,

• Märchenpfad.

10. Entwicklung Parkleitsystem & Parkraumkonzept:

• Mehr Parkplätze,

• Keine Sprinter/Lieferfahrzeuge auf Gehwegen,

• Anwohnerparkplätze.
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11.Stärkung des ÖPNV:

• Radwegverbindung Hardegsen 3 Moringen,

• Bessere Anbindung nach Göttingen,

• Schnellbusse,

• Nachtbusse.

12. Mehr Fahrradabstellanlagen.

13. Unternehmenscoaching:

• Unterstützung beim Aufbau von Hybrid-Modellen aus stationärem und Online-

Handel,

• Bedarf wird (in Teilen) gesehen,

• Digitale Sichtbarkeit erhöhen,

• Marketing / Kommunikation,

• Logos / Markenentwicklung.

7.3 Umsetzung im Sofortprogramm „Perspektive Innenstadt!“

Im Ergebnis der Abstimmungen mit den Kommunen sollen einzelne Maßnahmen im 

Rahmen des Sofortprogramms >Perspektive Innenstadt!< umgesetzt werden.

In Hardegsen sollen sowohl der ehemalige Krankengarten, als auch der Freibadvor-

platze (westlicher Altstadtentree) umgestaltet werden, um die dortige Aufenthalts-

qualität zu verbessern und das Stadtbild aufzuwerten.

Abb. 100: Freibadvorplatz in Hardegsen

Foto: NLG 2022
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In Moringen soll ebenfalls durch eine Platzgestaltung der Domänenhof aufgewertet 

werden. Auf der dortigen bisher untergenutzten Grünnäche soll durch die Installation 

von Sitz-, Spiel- und Aufenthaltsmöglichkeiten ein Ort mit Platzcharakter entstehen.

Abb. 101: Domänenhof Moringen

Foto: NLG 2022

Zentraler Schwerpunkt der Maßnahmenideen ist die Steigerung der Aufenthalts-

qualität in den Innenstädten von Moringen und Hardegsen. Hierbei wollen beide 

Kommunen ergänzend zu den Platzgestaltungen durch das Projekt >Möblierung des 

Zentrums< Sitzgelegenheiten schafen, um die Innenstädte durch eine Verlängerung 

der Aufenthaltsdauer zu beleben.

Darüber hinaus möchte die Stadt Moringen eine Idee aus den stattgefundenen Work-

shops aufgreifen und eine Immobilie bereitstellen, in der ein Regionalladen aufge-

baut werden soll. Dieses Projekt ist jedoch nur durch ein großes Engagement der 

Bevölkerung umsetzungsfähig, da der Laden selbstorganisiert betrieben werden soll. 

Im Rahmen weiterer Trefen soll sich hierfür eine Gruppe bilden, die das ehrenamtlich 

organisierte Projekt in die Hand nimmt.

Die Umsetzung der genannten Maßnahmen muss im Rahmen des Sofortprogramms 

>Perspektive Innenstadt!< bis zum Frühjahr 2023 abgeschlossen sein. Aufgrund des-

sen kann umgehend nur ein kleiner Teil der erarbeiteten Maßnahmenideen umge-

setzt werden. Die weiteren Maßnahmen werden in zukünftigen Entwicklungen bei-

der Kommunen berücksichtigt und diskutiert.
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